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Weihnachtskonzert 
«Swinging Christmas»
Der Gemischte Chor Frohsinn  
begeisterte das zahlreich erschienene 
Publikum mit den klassischen 
Weihnachtsliedern. Der spontane 
Applaus sowie langanhaltender  
Beifall gegen Schluss waren der  
Beweis, dass die Darbietungen  
gefallen haben.� Seite 5

Kinder sammeln für 
Projekte in Indonesien
Nach zweijähriger Coronapause  
gehen zahlreiche Kinder wieder als 
Drei Könige, Engel und Sternträger 
von Haus zu Haus, um den Neujahrs­
segen vorbeizubringen. Diesmal 
gehen die Spenden an viele Kinder, 
welche in Indonesien unter Armut 
leiden.� Seite 11

Das Tief des TV 
Birsfelden hält an
Der TV Birsfelden steckt als Vor­
letzter der NLB weiterhin im Ab­
stiegskampf fest. Die aufgrund 
zahlreicher Absenzen geschwäch­
ten Hafenstädter zeigten im Heim­
spiel gegen die Kadetten Espoirs 
zwar eine gute Leistung, verloren 
aber dennoch 31:37.� Seite 12

Packende Geschichten bei  
einer heissen Tasse Punsch

Im Rahmen der Veranstaltung «Birsfeldens literarische Vorweihnacht» können insgesamt 20 mitreissende  
Kurzgeschichten an verschiedenen Orten in Birsfelden gelesen werden. Jede Story ist einzigartig und beleuchtet 
die Weihnachtszeit von einer jeweils anderen Seite.   Foto Nathalie Reichel� Seite 3

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

AZA 4127 Birsfelden

Post CH AG

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.
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Forstbetrieb der Bürgergemeinde der Stadt Basel, Burenweg 100, 4127 Birsfelden 
(bei der 3er-Endstation Birsfelden; mit ÖV, Fahrrad und Auto gut erreichbar) 

 

Freitag,    16.12.2022, von 16.00 – 19.00 Uhr 
Samstag, 17.12.2022, von 10.00 – 17.00 Uhr 
Freitag,    23.12.2022, von 13.00 – 19.00 Uhr 
 

Burenweg 100, 4127 Birsfelden (mit ÖV, Fahrrad u. Auto gut erreichbar) 

Freitag, 16. Dezember, von 16 bis 19 Uhr
Samstag, 17. Dezember, von 10  bis 17 Uhr
Freitag, 23. Dezember, von 13  bis 17 Uhr

Immobilienverkauf
• Hohe Kundenzufriedenheit
• Honorar nur bei Erfolg
• All inclusive-Paket

persönlich, schnell und professionell 

team-lindenberger.ch
061 405 10 90

GebäudereinigerIn 20 – 80 %

Personnel nettoyage recherché

Se busca personal de limpieza

Cercasi personale delle pulizie

Precisa-se pessoal de limpeza

Tel. 079 860 22 55 (08:00-18:00)

Weihnachts-
gutzi
im Offenverkauf

Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig bis 27.11.2022  

beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in Ihrem 
Migros Take Away
z. B. 500 g Änisbrötli
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Garnitur beim Kauf einer neuen
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Tiefgründige und humorvolle 
Geschichten für die Weihnachtszeit

Noch bis zum 23. Dezember 
können die Geschichten 
der literarischen Vorweih-
nacht Birsfeldens gelesen 
werden. 

Von Nathalie Reichel

Schon als Kinder liebten wir sie: 
Weihnachtsgeschichten. Drinnen 
vor dem Kaminfeuer oder im Ker­
zenschein, wenn es draussen schneite, 
mit feinen Weihnachtsgutzi oder 
sonstigen Leckereien. Doch wer sagt, 
dass Weihnachtsgeschichten nur et­
was für die Kleinen sind?

An verschiedenen Orten in Birsfel­
den sind – wie schon letztes Jahr – 
im Rahmen der Veranstaltung «Birs­
feldens literarische Vorweihnacht» 
seit drei Wochen verschiedenste 
Kurzgeschichten von Birsfelder Au­
torinnen und Autoren nachzulesen. 
Gut, nicht vor dem Kaminfeuer zu 
Hause, doch im Alterszentrum Birs­
felden oder etwa in der reformierten 
Kirche immerhin drinnen, in der 
Wärme. Aber auch auf der Piazzetta 
lesen sich die auf Plakaten aufge­
hängten Storys bei einer Tasse heis­
sem Glühwein oder Punsch sehr gut. 
Oder an der Bushaltestelle Kirch­
matt, um die Wartezeit zu überbrü­
cken. Wem das alles trotzdem zu 
kalt oder zu unbequem ist, findet 
eine Auswahl der Geschichten auch 
digital auf der Homepage der Ge­
meinde Birsfelden.

Diese unterstützt das Projekt 
«Birsfeldens literarische Vorweih­
nacht», das heuer vom gleichnami­
gen Verein getragen wird, auch fi­
nanziell. Ursprünglich aus der Idee 
entstanden, während der Pande­

miezeit etwas Coronakonformes 
auf die Beine zu stellen, versüssten 
schon letzten Winter verschiedene 
Birsfelderinnen und Birsfelder – da­
runter auch Initiant Alex Gasser – 
mit ihren Geschichten die Vorweih­
nachtszeit im Dorf.

Ein «grosser Erfolg»
Vieles hat sich seither dennoch ge­
ändert. So sind die Texte dieses Mal 
prominenter und an mehreren Stel­
len in Birsfelden verteilt, während 
sie letztes Jahr nur vorne auf dem 
Zentrumsplatz zu finden waren. Die 
Piazzetta darf in Absprache mit dem 
Glühweinstand, der diese gemietet 
hat, fürs Aufstellen der Plakate ge­
nutzt werden und beherbergt alle 20 
Geschichten. Ebenfalls alle sind im 
Alterszentrum im Erdgeschoss zu 
finden; eine Auswahl davon an der 
Haltestelle Kirchmatt in Richtung 
Liestal; schliesslich auch einige in 
diversen Kirchen. Fast alle Autorin­
nen und Autoren, die letztes Jahr 
mitgewirkt hatten, schrieben auch 
für die zweite Ausgabe der literari­
schen Vorweihnacht Geschichten – 
und es sind sogar noch einige dazu­
gekommen, was Vereinspräsident 
Walo Wälchli und Kassier Alex 
Gasser als «grossen Erfolg» deuten. 
Dass die Autoren aus Birsfelden kä­
men, sei zwar keine Voraussetzung, 
aber dennoch wichtig, da der Anlass 
in erster Linie «von Birsfelden für 
Birsfelden» sein solle, ergänzen sie.

Was dieses Jahr allerdings weg­
fällt, ist die Feedbackrunde samt 
Wettbewerb. Dies einerseits, weil 
sich die Suche nach Sponsoren res­
pektive Preisspendern als sehr auf­
wändig gestalte, andererseits we­
gen der teils unangemessenen oder 
unpassenden Rückmeldungen, die 

letztes Jahr auf die Feedbackbögen 
geschrieben worden seien. «Da ha­
ben wir den Sinn schlicht nicht 
mehr gesehen», erklären Wälchli 
und Gasser. Mit der diesjährigen 
zweiten Ausgabe sei man sehr zu­
frieden. Auch das Wetter stimme 
im Grossen und Ganzen – und das 
sei wesentlich. Doch etwas brennt 
besonders Alex Gasser noch unter 
den Nägeln: «Das Echo von ande­
ren regionalen Medien ist gleich 
Null, ich hätte da mehr erwartet», 
meint er enttäuscht und hegt den 
Wunsch, dass das nächstes Jahr 
noch kommt.

Jede Story einzigartig
Praktisch alle Geschichten haben 
mit Weihnachten zu tun, obschon 
dies gar keine Voraussetzung gewe­
sen war. Trotzdem ist jede Story 
einzigartig und vermag, diese so 
spezielle Zeit im Jahr von einer je­
weils anderen Seite zu beleuchten 
– auf ihre eigene Art und Weise. 
Dabei fehlt nicht das Humorvolle, 
aber auch nicht das Tiefsinnige; 
nicht das Klassische, aber auch 
nicht das Originelle; nicht das All­
gemeine und nicht das Persönliche.

Einige der Autorinnen und Au­
toren greifen die Weihnachtsge­
schichte auf und interpretieren sie 
teils neu oder modernisieren sie – so 
zum Beispiel Guido von Däniken, 
der Josef auf dem Weg nach Beth­
lehem via Handy ein Taxi suchen 
lässt, oder Bernhard Wirz, in des­
sen Geschichte die drei Könige 300 
Jahre zu früh unterwegs sind. An­
dere Schreibende thematisieren den 
Zeitpunkt, an dem Weihnachten 
gefeiert wird. So spielt die von Si­
bylle Baltisberger, Burkhard Wittig 
und Peter Dietz verfasste Ge­

schichte in Australien, wo das Fest 
im Sommer stattfindet, während 
Priska Caccivio eine eigenartige 
Interpretation wagt, weshalb Zeit­
zonen gerade in der Weihnachtszeit 
essenziell sind. Und Tobias Beck 
macht sich Gedanken über das ge­
naue Geburtsdatum von Jesus. 
Wiederum andere Verfasserinnen 
und Verfasser plädieren dafür, dass 
nicht nur an Weihnachten, sondern 
eigentlich das ganze Jahr über gute 
Taten angesagt und schöne Gefühle 
möglich sind. Schliesslich bringen 
einige das Fest der Liebe mit per­
sönlichen Ereignissen in Verbin­
dung, so zum Beispiel Max Feurer, 
der seine Kindheitserinnerungen an 
Weihnachten teilt, oder Markus 
Bürki, der sich von der Geburt sei­
nes Kindes inspirieren lässt. Auch 
Alex Gasser, Walo Wälchli und 
Regula Meschberger, die den engen 
Vorstand des Vereins bilden, haben 
Geschichten verfasst. Ersterer 
denkt sogar bereits an die nächste 
Ausgabe und erzählt begeistert: 
«Wir haben fürs 2023 kürzlich eine 
Geschichte von Franz Hohler erhal­
ten – und meine habe ich auch 
schon geschrieben.»

Die 20 diesjährigen Beiträge 
können noch bis kommenden Frei­
tag, 23. Dezember, gelesen werden. 
Für die Öffentlichkeit ist danach 
erst einmal bis zur nächsten Ad­
ventszeit nichts mehr geplant. Wer 
sich trotzdem schon vorher wieder 
mit Weihnachtsgeschichten befas­
sen möchte, kann selber eine schrei­
ben. Neue Autorinnen und Autoren 
sind nämlich immer willkommen 
– auch beim Workshop, den der 
Verein für die Schreibenden am 
4. Februar, 14 Uhr, im Alterszent­
rum organisieren wird.

Literatur 

Alle 20 Geschichten der diesjährigen Ausgabe von «Birsfeldens literarische Vorweihnacht» sind noch bis zum 23. Dezember auf der Piazzetta (links) 
zu finden, eine Auswahl davon ausserdem an der Haltestelle Kirchmatt (rechts) sowie an weiteren Orten in Birsfelden.� Fotos Nathalie Reichel 
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Unser Gehirn ist in 
jedem Alter lernfähig! 

Gedächtnistraining 
in Birsfelden 
Gedächtnistraining ist Gehirntraining und genauso wich-
tig wie Körpertraining. In diesem Kurs trainieren Sie in 
entspannter Atmosphäre Ihr Gehirn. Die abwechslungs-
reichen Übungen fördern das Gedächtnis, die Merk- und 
Konzentrationsfähigkeit.

Beginn Januar: 04.01. – 15.02.23 
jeweils mittwochs von 9 − 11 Uhr,  Kurs-Nr. 163.4 
CHF 238.00 für 7 x 2 Stunden

Beginn März:  29.03. – 26.04.23 
jeweils mittwochs von 9 − 11 Uhr, Kurs-Nr. 163.11
CHF 170.00 für 5 x 2 Stunden

Kursort: Familien- und Begegnungszentrum für Jung und 
Alt, FABEZJA, Am Stausee 13, 4127 Birsfelden

Anmeldung: 
061 905 82 99 | bildung@srk-baselland.ch
Weitere Daten: www.srk-baselland.ch/bildung

BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für die Region Birsfelden. Ihr zuverlässiger Partner im Todesfall.

TEL. 061 311 62 77
TAG UND NACHT/SONN- UND FEIERTAGS SIND WIR FÜR SIE ERREICHBAR!

Trauerdruck innert 3 Stunden.

Birseckstrasse 2 u 4127 Birsfelden u www.buergin-thoma.ch u info@buergin-thoma.ch

Fürsorge für Ihre Lieben, Erleichterung für Sie. Wir  
unterstützen Sie individuell und zuverlässig. Von  
Krankenkassen anerkannt. Kostenlose Beratung.

Tel 0800 550 440, www.homeinstead.ch

24h-Betreuung  
gesucht?

alzbb.ch

 Demenz?
 / Kostenlose Beratung: 

 061 326 47 94
 beratung@alzbb.ch
 Für Angehörige und Betroffene/
 

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

www.discard.swiss
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«Swinging Christmas»

Weihnachtsklassiker,  
freudiges Mitsingen und 
langanhaltender Beifall.

Beim anschliessenden Nachtessen 
im Restaurant Blume waren sich 
die Chormitglieder unisono einig: 
Das Weihnachtskonzert in der pro-
testantischen Kirche unter der Lei-
tung von Barbara Hahn war ein 
voller Erfolg! Trotz der ultrakurzen 
Probezeit – am 30. Oktober war ja 
der Chor bereits bei der Gemein-
schaftsproduktion «Feuerwerk der 
guten Laune» in der Bruder-Klaus-
Kirche aufgetreten, für das Ein-
üben der Weihnachtslieder standen 

also weniger als zehn Probelektio-
nen zur Verfügung – ging der stim-
mige Anlass äusserst erfolgreich 
über die Bühne. Das dieses Mal 
erfreulicherweise zahlreich erschie-
nene Publikum – es blieben in der 
Kirche nur vereinzelte Stühle unbe-
setzt – teilte offenbar die Meinung 
der Sängerinnen und Sänger. Das 
freudige Mitsingen bei den gemein-
sam vorgetragenen Weihnachts-
klassikern, der jeweilige spontane 
Applaus zwischen den Darbietun-
gen, der langanhaltende Beifall am 
Schluss des Konzerts und das An-
fordern von Zugaben waren der 
Beweis, dass die Darbietungen sehr 
gefallen haben. Wesentlich zum Er-

folg trugen die beiden Solisten Evi 
Burkhalter am Klavier und Thomas 
Heid am Saxofon bei, die jeweils 
zwischen den vier Gesangsblöcken 
des Chors, aber auch als Begleitung 
zu den vorgetragenen Liedern ihr 
profundes, professionelles Können 
unter Beweis stellten.

Man kann sich also bereits jetzt 
auf die anfangs Sommer stattfin-
dende «Serenade» freuen! Und 
übrigens: Wer Lust hat, aktiv mit-
zusingen, besucht einfach an ei-
nem Donnerstag um 19.30 Uhr die 
Chorprobe in der Aula des Kirch-
matt-Schulhauses. So einfach ist 
das!� Walo Wälchli für den

Gemischten Chor Frohsinn

Konzert

Das diesjährige Weihnachtskonzert unter der Leitung von Barbara Hahn zeigte sich wieder einmal als 
voller Erfolg.� Foto Christian Rauch

Kolumne

Nasologie
Wie der Titel schon sagt, dreht 
sich meine heutige Kolumne um 
unser Riechorgan, andernorts 
auch despektierlich Schmöcker, 
Gesichtserker, Rüssel oder 
Zingge genannt. Es kann sein, 
dass es manchmal rot, blau oder 
weiss anläuft, verstopft ist oder 
– im Gegenteil – läuft und läuft 
und dabei tropft, einem Blumen-
kohl oder einem spitzen Bleistift 
gleicht oder gar – vorzugsweise 
bei Hexen – mit einer hässlichen 
Warze verziert ist. Normaler-
weise sitzt die Nase aber haut-
farben und ebenmässig geformt 
mitten im Gesicht, hat zwei de-
zente Löcher, ist beliebt als prak-
tische Brillenauflage, dient uns 
zum Schneuzen, Atmen, Rie-
chen und Schnüffeln und ist des-
halb lebenswichtig und unent-
behrlich.

Mit der Nase können wir aber 
nicht nur körperlich, sondern 
auch im übertragenen Sinne rie-
chen. Wahre Stinkstiefel können 
wir überhaupt nicht riechen und 
wir machen ihnen (im Versteck-
ten) halt voller Verachtung eine 
lange Nase! Dank unserem gu-
ten Riecher haben wir schon drei 
Meilen gegen den Wind gero-
chen, dass hier der Fisch vom 
Kopf her stinkt. Falls eine Arbeit 
stinklangweilig ist und wir die 
Nase voll haben, ist es angezeigt, 
dass wir uns frischen Wind um 
die Nase wehen lassen. Am bes-
ten ist es dann, wenn wir unbe-
irrt der Nase nachgehen, dabei 
aber die Nase nicht allzu hoch-
tragen und sie vor allem nicht 
überall zuvorderst haben und sie 
nicht überall hineinstecken. 
Sonst fliegen wir nämlich unwei-
gerlich auf die Nase. Neue Be-
kanntschaften beschnuppern ist 
nicht verwerflich, sie aber auszu-
schnüffeln schon. Ein solches 
Verhalten wird uns zu Recht mit 
Sicherheit unter die Nase ge-
rieben. Lügen sollten wir auch 
nicht, sonst riskieren wir, dass 
wir ganz gehörig auf die Nase 
fliegen und sie – wie die von Pi-
nocchio – immer länger und län-
ger wird. 

*weiterzuschreiben stinkt ihm 
gewaltig!

Von  
Walo Wälchli* 

Leserbriefe

Schweizer und Noack 
in den Regierungsrat
Ein Blick in die sozialen Medien 
zeigt, dass sich Regierungskandi-
dierende (bisherige und neue) zur-
zeit sehr gern «unters Volk mi-
schen». Man zeigt sich, ein Bild 
muss her und weiter gehts. 

Und wo bleiben die Inhalte? Wo 
sind die Vorstellungen für die Ent-
wicklung unseres Kantons? Die 
aktuelle Lage fordert uns alle. Was 
braucht es für eine Veränderung, 
wo sind wir wirklich gefordert, mit 
Taten, nicht nur mit Worten?

Kathrin Schweizer äussert klare 
Vorstellungen zur Verbesserung 
der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und zum Schutz vor Cyber-
kriminalität. Sie spricht nicht nur 
darüber, sondern hat bereits 
Schritte getan und Projekte in die 
Wege geleitet.

Thomas Noack hat als ausgewie-
sener Raumplaner zahlreiche Erfolge 
in der Stadt Liestal vorzuweisen und 
hat klare Vorstellungen zu Klima-
schutz und zum Wohnen für alle.

Deshalb ist für mich klar: Ich 
wähle Kathrin Schweizer und Tho-
mas Noack in den Regierungsrat 
und lege für den Landrat die Liste 
2 der SP in die Wahlurne.

Regula Meschberger, SP Birsfelden

Gemeindeversamm-
lung vom 19. Dezember 
Die Mitte Birsfelden hat an ihrer 
Parteiversammlung vom 5. De-
zember Stimmfreigabe für das 
Traktandum Nr. 2: Neue Sportan-
lage Sternenfeld – Nachtragskredit 
und Anpassung geplantes Vorge-
hen, beschlossen. Für die Mitte 
bestehen in Zusammenhang mit 
diesem Traktandum viele offene 
Fragen, insbesondere, ob Kosten in 
der Höhe von 1 Million Franken 
gerechtfertigt sind nur für ein städ-
tebauliches Konzept. Wir fragen 
uns auch, ob mit der Planung nicht 
zugewartet werden soll, bis mehr 
Klarheit über eine Kostenbeteili-
gung des Bundes besteht. So hat 
offensichtlich die SBB in der Ge-
meinde Muttenz unerwartete Kos-

tenübernahmen geleistet, damit 
das dortige Projekt effizient voran-
getrieben werden konnte. Be-
kanntlich ist Gleiches oft auch 
beim Nationalstrassenbau mög-
lich und ein Abwarten wäre das 
klügere Vorgehen. Zum Traktan-
dum Nr. 3 Areal Hardstrasse – 
Nachtragskredit Quartierplanung 
hat die Mitte die «Ja-Parole» be-
schlossen. Inhaltlich war die Mei-
nung hierzu klar, doch vom Vor-
gehen her hätte man grössere 
Transparenz und Umsicht beim 
Budgetieren (beispielsweise in klar 
bezeichnete mehrstufige Tran-
chen) begrüsst, anstatt der nun 
gewählten Salamitaktik mit Zu-
satzkrediten. 

Alain Gröger, Die Mitte Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@birsfelderanzeiger.ch.  
Einsendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.
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Anne Gold
Das Ende aller Träume
304 Seiten, gebunden 
mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7245-2575-2
CHF 29.80

Neuer Krimi von der  
Bestseller-Autorin

ANNE GOLD

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch
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Telefon 061 261 70 20

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 110.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Lauben und 
Einwintern:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Unter dem Dach des Friedrich Reinhardt Verlags erscheinen verschiedene 
 Lokalzeitungen für die Region Basel. Dazu gehören der Birsigtal-Bote (BiBo), 
die Riehener Zeitung, das Allschwiler Wochenblatt, der Birsfelder Anzeiger und 
der Muttenzer & Prattler Anzeiger. Für unseren Verlag suchen wir ab sofort 
eine/n

Redaktor/in (60%–80%)
Ihr Aufgabengebiet umfasst:

•  Produktion und Organisation eines lokalen Anzeigers des Friedrich 
 Reinhardt Verlags.

•  Rolle als Ansprechpartner für die Personen von Verkaufsabteilung,  
Satz und Partner-Gemeinden der entsprechenden Lokalzeitung.

•  Stellvertretung von Redaktor/innen der weiteren Lokalzeitungen des  
Friedrich Reinhardt Verlags.

•  Verfassen von Publireportagen.

Wir erwarten:

•  Sie haben Erfahrung als Redaktor/in und sind mit der Produktion einer  
Zeitung vertraut.

•  Sie verfügen über einen lebendigen Schreibstil und ein gewinnendes 
 Auftreten.

• Sie kennen sich aus in der Region von Basel.
•  Sie lassen sich von Zeitdruck und Abgabeterminen nicht aus der Ruhe 

bringen und behalten auch in hektischen Situationen einen kühlen Kopf.
•  Sie arbeiten sorgfältig, eigenverantwortlich, selbstständig, strukturiert, 

 zuverlässig, termingerecht und auch gern im Team.

Wir bieten Ihnen:

Sie erhalten die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten in einem modernen und dynami-
schen Umfeld einzubringen. Die Zusammenarbeit mit einem aufgestellten 
Team und attraktive Anstellungsbedingungen runden unser Angebot ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
 Bewerbungsunterlagen an bewerbung@reinhardt.ch.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdisühli gerne zur Verfügung.

Friedrich Reinhardt AG
Stephan Rüdisühli
Rheinsprung 1
Postfach 1427
4001 Basel
bewerbung@reinhardt.ch
www.reinhardt.chFa
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Ihr Zuhause ab 60+ 
Erstvermietung
Zu vermieten in Rothenfluh 
ab 1. März 2023 sehr schöne 
altersgerechte

2½- und 3½-Zimmer- 
Genossenschaftswohnungen
–  grosszügiger Balkon, offene Küche, 

alle Zimmer mit Plattenboden
– Lift, Einkaufsladen im Hause
– eine Besichtigung lohnt sich
–  Pflichtanteilscheine und Mitgliedschaft 

obligatorisch
Besichtigung und weitere Details: 
https://www.wohngenossenschaft- 
rothenfluh.ch
Corinne Wyss, Rothenfluh, 079 822 62 04

Der Birsfelder Anzeiger

gehört in jede Birsfelder Haushaltung!



Die Winterfütterung bei den Zootieren
Der Baumstachler ernährt 
sich hauptsächlich von 
Laub und Knospen.

Seit 2020 hält der Zoo Basel Baum-
stachler, auch Ursons genannt. Be-
denkt man deren natürlichen Le-
bensraum in Nordamerika, erstaunt 
es nicht, dass sich die Tiere im Herbst 
Fettreserven anfressen, um die kar-
gen Winter zu überstehen. Ursons 
sind Pflanzenfresser und ernähren 
sich vorwiegend von Laub, Knospen, 
Beeren und Baumrinde. Im Herbst 
ergänzen sie ihre Diät durch Buchen-
nüsschen und Eicheln.

Genauso wie Zoos in der Tierhal-
tung die Natur übersetzen und dabei 
auf die Bedürfnisse der verschiede-
nen Arten eingehen, verhält es sich 
mit den Futterplänen von Zootieren: 
Diese orientieren sich an der Ernäh-
rung der Tiere in der Wildbahn. Ein 
grasfressender Bison braucht dabei 
natürlich weniger Übersetzung als 
ein Rentier, das sich zu grossen Teilen 
von Flechten ernährt. Baumstachler 
stammen aus der gleichen gemässig-
ten Klimazone, die auch in unseren 

Breitengraden vorherrscht. Somit ist 
ihre Nahrung, die mehrheitlich aus 
Pflanzen besteht, in Basel reichlich 
vorhanden.

Da die heutigen Zolli-Ursons aus 
zwei verschiedenen Zoos stammen, 
war es demzufolge nicht einfach, 
die Fressgewohnheiten der beiden 
Tiere zu vereinen. Während eines 
der Tiere an viel Laub, Knospen und 

Rinde gewöhnt war, wurde das an-
dere mit einer Mischung von Ge-
müse, Früchten und Pellets gefüt-
tert. Während der Frühlings- und 
Sommermonate hat sich im Zoo 
Basel deshalb ein Mix aus beiden 
Gewohnheiten etabliert. Gemüse 
und Pellets bilden die Grundlage, 
frische Äste dienen als Ergänzung. 
Um sich auf die kargen Winter ein-

zustellen und den nötigen Winter-
speck anzufressen, verzehren 
Baumstachler in der Wildbahn im 
Herbst grosse Mengen an ener-
giereichen Buchennüsschen und 
Eicheln. Im Winter dann nagen sie 
hauptsächlich die Rinde von Bäu-
men und fressen Nadeln von Nadel-
bäumen. In der geschützten Umge-
bung eines Zoos wäre genügend 
Futter vorhanden, um die Ursons 
ganzjährig identisch zu ernähren. 
Die Tiere profitieren aber davon, 
wenn sie ihrem natürlichen Nah-
rungszyklus folgen können. Erfah-
rungen aus anderen Zoos haben 
gezeigt, dass Baumstachler kaum in 
die Winterruhe verfallen, wenn sie 
sich zuvor nicht genügend Fettreser-
ven anfressen. Deshalb verfüttert 
der Zoo Basel den Tieren im Herbst 
ebenfalls ein zusätzliches Mastfut-
ter bestehend aus Nüssen, Buchen-
nüsschen, Eicheln und Kastanien. 
Ab Jahresende dominiert dann das 
Nadelholz von Föhren und Tannen. 
Mit dieser Diät verlieren die Tiere 
den angefressenen Winterspeck 
wieder und nehmen bis zu 20% ih-
res Körpergewichts ab.� Zoo Basel

Zolli

Die Baumstachler werden zum Jahresende auf Diät gesetzt, da sie im Zoo 
nicht in die Winterruhe verfallen.� Foto Zoo Basel
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Mit dem Umweltschutz-Abo etwas gegen steigende  
Kosten im Alltag unternehmen. Alles im Abo.

Günstig
im Abo.

Jetzt 
U-Abo lösen!
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Weihnachtsgewinnspiel� Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50

Gewinner  Kreuzworträtsel

Steinenweg 42, D-79540 Lörrach, direkt neben der Jugendherberge Lörrach,
Tel.: 00 49 / 76 21 / 1 61 43 24, info@erlebniskletterwald.de

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinnerinnen und Gewinner des 
diesjährigen Weihnachtsgewinnspiels. Das Team des Birsfelder  
Anzeigers wünscht Ihnen viel Freude an Ihrem Gewinn.

AvantGarten GmbH
1 x Pflanze im Wert von CHF 150.–
Info zur Einlösung wird separat mitgeteilt

Ursula Lampart, Riehen

Birsfelder Anzeiger
4 Gutscheine für je ein Jahresabonnement 
Abonnement wird vom Verlag auf den 1. Januar erfasst

Peter Heiniger, Basel

Christine Hadorn, Birsfelden

Franziska Eglin, Birsfelden

Patrizia Studer, Birsfelden

Erlebniskletterwald Lörrach
3 x Familiensaisonkarte 2023
Gutschein wird vom Verlag zugestellt

Guido Beretta, Allschwil

Vanessa Russo, Birsfelden

Rosmarie Seiler, Pratteln

Musical Theater Basel
3x2 Tickets für CATS am 10. Januar 2023 um 19.30 Uhr
Werden an der Abendkasse gegen Vorweisen des Personalausweises 
ausgehändigt

Stephan Berger, Muttenz

Susanne Rasetti, Riehen

Helene Kessler, Schönenbuch

Shopping Center St. Jakob-Park 
20 Einkaufsgutscheine im Wert von je CHF 100.–
Gutschein wird vom Verlag zugestellt

Seppi Steinacher, Allschwil

Elisabeth Wiedmer-Micallef, Allschwil

Rosemarie Vogt, Allschwil

Tosca Ursic, Allschwil

Eugen Waser, Birsfelden

Agnes Rudin, Birsfelden

Corinne Müller, Birsfelden

Sara Fritz, Birsfelden

Martin Allemann, Muttenz

Jeannette Sprecher, Muttenz

Annarosa Hendry, Muttenz

Max Umiker, Muttenz

Lukas Schaub, Pratteln 

Wilma Gander, Pratteln

Tanja Rupp, Pratteln

Susanne Wellauer, Pratteln

Lukas Heininger, Riehen

Nicole Hausammann, Riehen

Evelyn Dubach, Riehen

Elisabeth Schwarzenbach, Riehen



Weihnachtsgewinnspiel� Freitag, 16. Dezember 2022 – Nr. 50

 

    

Weihnachtsbaumverkauf im Sternenfeldcenter  
Rottannen, Weisstannen, Nordmannstannen, usw. 
Verkauf 12.12.18 -24.12.18   9.00 – 19.00 Uhr 

Mit Hofladen 
Holzofenbrot am Samstag 15./22 u. Montag 24. Dezember 
 
Fam. Stefan Weiss Leisacherstrasse 11 5085 Sulz Tel. 079 471 21 14                                                                  

Mitglied IG Suisse Christbaum                                                                          

Weihnachtsbaumverkauf im Sternenfeldcenter 
Rottannen, Weisstannen, Nordmannstannen, usw.
Verkauf 10. bis 24. Dezember, 9–19 Uhr

Mit Hofladen
Holzofenbrot am Samstag 10./17 u.  24. Dezember
Jeden Samstag ab 8 Uhr Hofladenmarkt im Sternenfeld

Fam. Stefan Weiss
Leisacherstrasse 11, 5085 Sulz
Tel. 079 471 21 14                                                                 

Mitglied IG Suisse Christbaum                                                                        

Gewinner  Kreuzworträtsel
avantgarten.chavantgarten.ch

061 554 23 33061 554 23 33
Riehen Riehen ..  BinningenBinningen

Erhältlich 

im 2. OG  

oder online 

auf sjp.ch

SJP.CH

FREUDE
SCHENKEN

MIT UNSERER  
GESCHENKKARTE

RZ_SJP_XMas_22_Geschenkkarte_Inserat_201x100.indd   1RZ_SJP_XMas_22_Geschenkkarte_Inserat_201x100.indd   1 14.11.22   16:4814.11.22   16:48

musical.ch

10. - 22.01.2023
Musical Theater 

Basel

TM © 1981 RUG LTD   CATS LOGO DESIGNED BY DEWYNTERS



Lektüre für unter den BaumLektüre für unter den Baum 
vom Friedrich Reinhardt Verlag

Claudia Schilling
Hofsaison Frühling/Sommer
Gemüse-Rezepte – frisch  
geerntet & aufgetischt
ISBN 978-3-7245-2587-5
CHF 59.–

Den Anfang machte Band 1 mit 
dem oft unterschätzten Herbst- 
und Wintergemüse. Band 2 
widmet sich dem knackigen 
Frühlings- und Sommergemüse.

Mena Kost und Ueli Pfister
Dino und Donny im Winter
ISBN 978-3-7245-2505-9
CHF 24.80

In den kargen Wintermonaten 
findet Dino nichts zu essen. Er 
bittet seinen Freund Donny um 
Hilfe. Gemeinsam gehen sie in 
der Stadt Basel auf die Suche 
nach Essbarem. Auf ihrem Weg 
begegnen sie dem Santiglaus, 
der ihnen aus der Not hilft.

Peter Obrist, Patrick Straub
Quick-March!  
15 Jahre Basel Tattoo
Emotionen, Anekdoten,  
Impressionen
ISBN 978-3-7245-2433-5
CHF 35.–

15 Jahre Basel Tattoo bedeuten 
nicht nur über hundert unver-
gessliche Shows voller Emo-
tionen, sondern eine Fülle von 
packenden Bildern begleitet mit 
spannenden, bewegenden und 
lustigen Momenten von kurzen 
Geschichten und Anekdoten, die 
bis anhin «top secret» waren.

Manuel Guntern, Luca Thoma, 
Maximilian Karl Fankhauser 
Lebändigi Gschicht
Eine Hommage an 30 Jahre Basler 
Mundartrap  
ISBN 978-3-7245-2572-1 
CHF 29.80

2022 feiert Sprechgesang auf 
«Baseldyytsch» einen runden 
Geburtstag: Vor genau 30 Jahren 
rappte der Basler Black Tiger die 
ersten Mundartzeilen auf Kassette. 
Anlässlich des Jubiläums er-
scheint das landesweit erste Buch 
über schweizerdeutschen Rap. 

Erhältlich im Buchhandel oder unter Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.chwww.reinhardt.ch

Gregor Saladin
Die sieben Leben des Emil Frey 
(1838–1922) 
Vom Kriegsgefangenen zum 
Bundesrat
ISBN 978-3-7245-2562-2
CHF 29.80

Die reich illustrierte Biografie 
zeichnet den windungsreichen 
Lebensweg dieses politischen 
Ausnahmetalents aus der Region 
Basel spannend nach. Mit einem 
Geleitwort von alt Bundesrat  
Adolf Ogi.

Ariane Russi
Basler Plätze  
Visitenkarten der Stadt
ISBN 978-3-7245-2497-7
CHF 44.80

Die Publikation «Basler Plätze»  
umfasst zwei zentrale Teile.  
Ersterer befasst sich eingehend mit 
der Bedeutung des Begriffs «Platz» 
und untersucht das Konzept dahinter 
aus unterschiedlichen sozial-his-
torischen, raumplanerischen sowie 
formalen Perspektiven. Der zweite Teil 
macht den inhaltlichen Schwerpunkt 
aus und stellt jeden der über 60 Plätze 
des Kantons Basel-Stadt einzeln vor. 



Wort zum Sonntag

Sehnsucht
Mit heissem Punsch in den Hän-
den sitze ich in der Dunkelheit auf 
der obersten Treppenstufe eines 
Gebäudes und schaue dem Weih-
nachts-Trubel zu. Der leichte 
Schneefall und die Lichter der 
Tausenden von kleinen und gro-
ssen Lämpchen an den Verkaufs-
häuschen geben dem Geschehen 
die «richtige» Weihnachts-Atmo-
sphäre und ich geniesse den Au-
genblick der inneren Zufrieden-
heit.  Mein Blick schweift hinüber 
zum alten Mann, der mit Wollde-

cken umhüllt und abseits vom 
Menschenstrom auf ein paar zer-
legten Kartonschachteln auf der 
Strasse hockt. Schlagartig wech-
selte meine Zufriedenheit in Un-
zufriedenheit. Sicher sehnt er sich 
nach einer warmen Stube in Ge-
borgenheit, einem Dach über dem 
Kopf und genügend zu essen. Eine 
Sehnsucht, die ihm und tausend 
anderen von Armut betroffenen 
Menschen unerreichbar bleibt. 
Die Sehnsucht ist ein intensives 
Verlangen nach etwas, dessen Er-
füllung wir aus tiefstem Herzen 
heraus begehren. Nach was sehne 
ich mich? Nach einem geliebten 
Menschen? Gesundung meiner 
Krankheit? Dem Strandurlaub der 
letzten Sommerferien? Nach ei-
nem Zustand, dessen Gefühl uns 
Sicherheit, Glück oder Frieden 
gibt? Ich selbst habe Sehnsucht 
nach einer Welt, wo Gerechtigkeit 
und Mitgefühl festen Platz in der 
Gesellschaft haben. Es ist mir 
nicht gleichgültig, was mit ande-
ren Menschen geschieht oder was 
sie durchmachen. Ich glaube auch, 
dass wir Menschen alle miteinan-
der verbunden sind und Teil des 
Ganzen sind. Es muss unsere Auf-
gabe sein, durch Mitgefühl, Liebe 
und tiefstem Interesse am Wohl-
sein unseres Mitmenschen, sämt-
lichen Lebewesen und der gesam-
ten Natur eine Welt des Friedens 
zu schaffen. Dass wir unsere per-
sönlichen Wünsche nicht nur für 
uns selbst und die Zuneigung 
nicht nur auf uns nahestehenden 
Menschen beschränken, sondern 
unsere Herzen im globalen Mitei-
nander und füreinander öffnen, 
damit wirklich eine Veränderung 
auf dieser Welt stattfinden kann. 
Meine Sehnsucht mit dem Worten 
von Mahatma Gandhi ausge-
drückt: «Sei du die Veränderung, 
die du in der Welt sehen willst». 

Sozialarbeiterin FHNW

Von  
Ursina  
Mazenauer

Parteien

Positionspapier zum 
neuen Zentrum 2.0
Priorität fürs Zentrum, bezahlbare 
und genossenschaftliche Wohnun-
gen, Ökologie und Nachhaltigkeit, 
öffentlicher Ort für öffentliche Nut-
zungen – das ist uns wichtig. Deshalb 
äussern wir uns in unserem Positi-
onspapier zur aktuell laufenden Pla-
nung des Zentrums von Birsfelden.

Das Zentrum hat für uns eine 
grosse Bedeutung und soll deshalb als 
Priorität behandelt werden. Im neuen 
Zentrum sollen genossenschaftliche 
und bezahlbare Wohnungen entste-
hen sowie generationenübergreifend 
gelebt werden können. Ökologie und 
Nachhaltigkeit ist für uns zentral, sei 
es beim Bauen, Heizen, dem Verkehr 
und der Gestaltung des Grünraums. 
Und schliesslich muss das Zentrum 
ein öffentlicher Ort für öffentliche 
Nutzungen sein: Für Vereine, Feste 
und die Begegnungen im Alltag.

Mit diesen vier Themen zeigt die 
SP Birsfelden im Positionspapier ihre 
Werte und ihre Haltung zur Entwick-
lung des Zentrums auf. Zu jedem 
einzelnen Thema halten wir fest, wie 
wir uns das neue Zentrum vorstellen 
und worauf wir hinarbeiten. Dieses 
Positionspapier entstand aus den 
Ideen und Wünschen der Mitglieder 
der SP Birsfelden, die Ende Novem-
ber zusammengetragen wurden.

Nach dem äusserst knapp abge-
lehnten Quartierplan Zentrum erar-
beitet die Gemeinde Birsfelden aktu-
ell ein «Zentrum 2.0». Diese Planung 
wird voraussichtlich im Frühling 
2023 von der Gemeinde veröffent-
licht. Wir sehen unser Positionspapier 
als Beitrag für die laufenden Arbeiten 
und Diskussionen.� SP Birsfelden

Der Birsfelder Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 16. Dezember, 18.30 h: Advents
andacht in der reformierten Kirche mit 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger und 
Sozialdiakon Burkhard Wittig.
So, 18. Dezember, 9.15 h: Gebet für 
die Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: 4. Advent Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz und der Posaunenchor, 
Kollekte: Surprise Strassenmagazin.
Di, 20. Dezember, 9.50 h: Wander-
gruppe «Von Himmelried nach Bretz-
wil», Treffpunkt Schalterhalle SBB. 
Mi, 21. Dezember,  14.30 h: Kaffee 
und Spiel für Erwachsene im KGH.
Sa, 24. Dezember, 10.30 h: Gottes-
dienst im Alterszentrum, Pfarrerin 
Sibylle Baltisberger.
17 h: Gottesdienst für Klein und Gross, 
Pfarrerin Sibylle Baltisberger,  
Kollekte: Armenküche Budapest.
17.30 h: Weihnachtsfeier an Heilig-
abend im Fridolinsheim mit Anmel-
dung bis 16. Dezember 061 373 89 98.
22 h: Heiligabend-Gottesdienst, Pfar-
rer Peter Dietz und Claudia Stark, Vio-
line, Kollekte: Armenküche Budapest.
So, 25. Dezember, 10 h: Weihnachten 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer 
Peter Dietz und Franziska Badertscher, 
Querflöte, Kollekte: Verein Tele-Hilfe 
Basel, Tel. 143.
Amtswoche: Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 17. Dezember, 4. Advent, 10 h: 
Kerzenziehen im Velokeller, bis 13 Uhr.
19 h: Novena in der Krypta.
So, 18. Dezember, 9 h: Santa Messa.

10.15 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier.
Mo, 19. Dezember, 16.50 h: Rosen-
kranzgebet in der Kirche.
19 h: Novena in der Krypta.
Di, 20. Dezember, 14 h: Zyschtigskaffi.
18 h: Stille im Advent in der Krypta.
19 h: Novena in der Krypta.
Mi, 21. Dezember, 9.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier in der 
Krypta.
19 h: Novena in der Krypta.
Do, 22. Dezember, 19 h: Novena in 
der Krypta.
Fr, 23. Dezember, 16 h: Vorbereitung 
Krippenspiel für Heiligabend mit den 
Erstkommunionkindern.
19 h: Novena in der Krypta.
Aktuelle Informationen und Hinweise 
aus unserer Pfarrei entnehmen Sie bitte 
weiterhin «Kirche heute» und der 
Homepage www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 17. Dezember, 17 h: JS-Basilisk: 
«Globis tolle Überraschungen» Allsch
wiler Weiher.
So, 18. Dezember, 4. Advent. 17 h: 
Wiehnacht für Gross und Glai (MG 
und Team) 
Di, 20. Dezember, ab 11.45 h: 
Mittagstisch (Anmeldung bei  
M. Eschbach, 061 821 78 61).
Mi, 21. Dezember, 9.30 h: Krabbel-
gruppe Sunneblueme.

Freie Evangelische Gemeinde
So, 18. Dezember, 10.20 h: Gottes-
dienst.
So, 25. Dezember, 10.20 h: Gottes-
dienst an Weihnachten.
www.feg-birsfelden.ch

Sternsingen

Ein Neujahrssegen für die Häuser
Nach einer zweijährigen coronabe-
dingten Zwangspause ziehen An-
fang Jahr die Sternsinger wieder 
durch Birsfelden. Es ist schön, dass 
wir nun den Brauch in gewohnter 
Form wieder aufleben lassen kön-
nen. Als drei Könige, Engel und 
Sternträger gekleidet, bringen Kin-
der aus den 4. und 5. Primarklassen 
den Neujahrssegen in die Häuser. 
Im 2023 gehen die Spenden, die die 
Kinder dabei sammeln, an ein Hilfs-
projekt für Kinder in Indonesien.

Falls Sie einen Besuch am 8. Ja-
nuar zwischen 15 und 18 Uhr 

wünschen, melden Sie sich bitte 
beim katholischen Pfarramt info@
kathki-birsfelden.ch, Telefon 061 
319 98 00, bei Sibylle Baltisberger 
baltisberger@ref-birsfelden, Tele-
fon 061 312 62 74 oder mit einem 
Anmeldetalon an. 

Anmeldeformulare liegen im 
Fridolinsheim, im reformierten 
Kirchgemeindehaus und in den bei-
den Kirchen auf. Bestimmte Be-
suchszeiten können nicht garan-
tiert werden.  

Sibylle Baltisberger, Pfarrerin,  
für das ökumenische Vorbereitungsteam

Kinder sammeln für Hilfsprojekte 
in Indonesien.� Foto Adobe Stock
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Wenn das ständige  
Anrennen alle Energie nimmt
Ein ersatzgeschwächter  
TV Birsfelden unterliegt  
zu Hause einer starken  
SG GS/Kadetten Espoirs 
mit 31:37 (15:21).

Von Alan Heckel

Irgendwie war es wie verhext für 
den TV Birsfelden. Der Tabellenvor-
letzte zeigte am letzten Sonntag in 
der Sporthalle keineswegs eine 
schlechte Leistung, konnte aber die 
sehr stabile SG GS/Kadetten Espoirs 
nicht wirklich ins Wanken bringen. 
Deshalb lobte TVB-Trainer Marcel 
Keller in seiner Matchanalyse zu-
nächst die Schaffhauser. «Der Geg-
ner war sehr konsequent.»

Das Heimteam startete gut, 
führte zu Beginn auch mit zwei To-
ren, doch die Espoirs schafften in 
der 4. Minute den Ausgleich und 
hatten fortan alles im Griff. Sie 
wirkten stabil und wussten auf je-
den Birsfelder Treffer die passende 
Antwort. Und wenn die Baselbieter 
ihre Angriffe mal nicht im gegneri-
schen Tor unterbrachten, die Schaff-
hauser taten es im Gegenzug. «Es 
war frustrierend, unsere Goalies 
haben praktisch keinen Ball gehal-
ten», seufzte Keller.

Kurzzeitige Hoffnung
Es gab eine kurze Phase, in der es 
aussah, die Hafenstädter könnten 
den Umschwung schaffen. Zwi-
schen der 16. und 18. Phase bekam 
nicht nur Goalie Robin Santeler 
einen Ball zu fassen, der TVB kam 
auch von 8:12 auf 11:12 heran. Da-
nach war das Zwischenhoch wie-
der vorbei. Die Gäste setzten sich 
bis zur Pause auf sechs Tore ab 
(15:21) und hielten den Abstand bis 
zum Schluss. Einmal kamen die 
Einheimischen noch auf fünf Län-
gen heran (25:30, 45.), ins Wanken 
brachten sie den Gast aber nicht.

«Wir haben viele Sachen gut ge-
macht», sagte Marcel Keller und 
hatte durchaus recht. Beispielsweise 
klappten die Kreisanspiele zu Ömer 
Koç sehr gut. Doch das ständige 
Hinterherrennen ging dem jungen 
Team an die Substanz. «Das geht dir 
ständig durch den Kopf und nimmt 
dir irgendwann die Energie. Es ist 
einfach zermürbend.»

Viele Verletzte
In dieser ungemütlichen Situation 
tun die vielen Verletzungen beson-
ders weh. So fallen gleich alle drei 

Rückraum-Mitte-Spieler mit Kreuz-
bandrissen aus. «Das ist, als ob im 
American Football beide Quarter-
backs fehlen», erklärte der Trainer, 
der die Teenager Fabian Heimberg 
(Jahrgang 2004) und Mak Ruho-
tina (2005) auf der Spielmacherpo-
sition aufstellen musste. «Sie haben 
ihre Sache gut gemacht, kommen 
aber aus dem Juniorenhandball.» 
Und dass von den sieben Rück-
raumspielern im Kader mit Guil-
lermo Corzo und Julian Heinis nur 
zwei fit sind, kommt ebenfalls 
dazu. Mit dem NLA-erfahrenen 
Luca Engler, der eigentlich seine 
Karriere beendet hat, können die 
Birsfelder immerhin in dieser kriti-
schen Zeit noch eine verlässliche 
Kraft aufstellen, auch wenn Engler 
nur einmal pro Woche mit der 
Mannschaft trainieren kann.

Morgen Samstag, 17. Dezember, 
geht für den TVB mit dem Heim-
spiel gegen Aufsteiger Emmen die 
Vorrunde zu Ende (17 Uhr, Sport-
halle). «Wir werden alles versu-
chen, um etwas mitzunehmen», 
verspricht Marcel Keller, der hofft, 

dass ihm zumindest die zuletzt 
kranken Leistungsträger Elia Meis-
ter und Sebastian Tränkner wieder 
zur Verfügung stehen. «Damit wir 
den Kopf aus dem Wasser kriegen, 
müssen unsere Goalies endlich wie-
der ein paar Bälle halten», fordert 
der Trainer.

Handball NLB

Seltenes Exemplar: Guillermo Corzo ist momentan einer von zwei 
gesunden Rückraumspielern beim TV Birsfelden. � Foto Christoph Wesp

Basketball NLA

Die Starwings im  
Jahresendspurt
Nach zwei Wochen ohne Spiel tra-
fen die Starwings am vergangenen 
Mittwoch in der Sporthalle im 
Achtelfinale des Schweizer Cups 
auf den BBC Nyon (nach Redakti-
onsschluss, Bericht im nächsten 
BA.). Der Jahresendspurt findet 
morgen Samstag, 17. Dezember, in 
der Meisterschaft seine Fortset-
zung. Für einmal werden die Gelb-
blauen in der Dreirosenhalle in 
Basel im Einsatz stehen, wo sie um 
18 Uhr auf den BC Boncourt tref-
fen. Bereits davor gibt es gleichen-
orts zwei interessante Partien zu 
sehen: Um 12.30 Uhr treffen die 
U18-Teams von Basel Basket Uni-
ted und den Rising Stars Bern auf-
einander und um 15 Uhr stehen sich 
der BC Bären und Morges St. Prex 
in der NLB gegenüber.

Am Mittwoch, 21. Dezember, 
sind die «Wings» im Liga Cup en-
gagiert. Um 19.30 Uhr treten sie 
zum Viertelfinal auswärts auf Les 
Lions de Genève (Pommier, Grand 
Saconnex). Der Match wird übri-
gens live auf YouTube übertragen.

Danach geht es für die Birsfelder 
Basketballer in die verdiente (kurze) 
Weihnachtspause. Am Mittwoch,  
4. Januar 2023, geht es für das Team 
von Antonios Doukas mit dem 
Heimspiel gegen die Lugano Tigers 
weiter (19.30 Uhr, Sporthalle).

Pascal Donati, Präsident Starwings
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Telegramm

TV Birsfelden – SG GS/Kadetten 
Espoirs 31:37 (15:21)

Sporthalle. – 95 Zuschauer. – SR 
Joss, Ouardani. – Strafen: 1-mal 2 
Minuten gegen Birsfelden, 6-mal 2 
Minuten inkl. Matchstrafe Ilic (3. 
Zeitstrafe, 50.) gegen Schaffhausen.

Birsfelden:  Santeler, Schwizer; Butt 
(1), Corzo (13/5), Engler (7), Gass-
mann (1), Heimberg (1), Heinis, Koç 
(5), Ruhotina, Sala (3), Schärer, 
Spring, Wespi.

Bemerkungen:  Birsfelden ohne 
Dubi, Galvagno, Gombosso, Reich-
muth, Schäppi, Voskamp (alle ver-
letzt), Meister und Tränkner (beide 
krank). – Verhältnis verschossener 
Penaltys: 3:0.

In eigener Sache

Ihre Texte sind 
willkommen

Als Lokalzeitung wollen wir un-
sere Leserschaft darüber infor-
mieren, was im Ort alles läuft. 
Auch Sie können Artikel für uns 
verfassen und über Aktivitäten 
Ihres Vereins, Ihrer Schule oder 
Ihrer Institution berichten. Wir 
haben Platz für Ihre Beiträge – 
nutzen Sie diese Möglichkeit. 
Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Zeitung mit Ihren Artikeln be-
reichern. Die ausführlichen 
Richtlinien finden Sie unter 
www.birsfelderanzeiger.ch
� Ihr Lokalzeitungen-Team



Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Öffnungszeiten Schalter Telefonische Erreichbarkeit

vormittags nachmittags vormittags nachmittags

Montag, 19. 12. geschlossen 13–18 9–11 14–16

Dienstag, 20. 12. geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Mittwoch, 21. 12. 7.30–11 13–16 9–11 14–16

Donnerstag, 22. 12. geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Freitag, 23. 12. 9–11 geschlossen 9–11 14–16

Montag, 26. 12. geschlossen

Dienstag, 27. 12. geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Mittwoch, 28. 12. 7.30–11 13–16 9–11 14–16

Donnerstag, 29. 12. geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Freitag, 30. 12. 9–11 geschlossen 9–11 14–16

Montag, 2. 1. geschlossen

Während der Weihnachts- und Neujahrsfeiertage sind die Schalter und Telefone der Gemeinde
verwaltung wie folgt für den Publikumsverkehr geöffnet respektive verfügbar:

Öffnungszeiten über 
Weihnachten und Neujahr

Das Personal aller Gemeindebetriebe wünscht der Birsfelder Bevölke-
rung zauberhafte Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2023.� Foto studio v-zwölf

Ab Dienstag, 3. Januar 2023, gelten wieder die gewohnten Zeiten für die telefonische Erreichbarkeit sowie die 
Öffnungszeiten der Schalter. Wir wünschen Ihnen friedvolle, besinnliche Weihnachtstage sowie einen guten 
Rutsch in ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2023.� Ihre Gemeindeverwaltung

Zivilstandsnachrichten

Einbürgerung
11. November 2022
Rickenbacher-Ligeralde, Eddelyn
Geboren am 15. Oktober 1988, 
wohnhaft in Birsfelden, eingebür-
gert in Zeglingen.

Todesfall
11. Dezember 2022
Grässli, Johannes
Geboren am 16. Januar 1934, von 
Grabs SG, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden, gestorben in Birsfelden.

Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-spitexbirsfelden.ch 
E‑Mail: mvb@spitexbirsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle 
Birsfelden

Öffentliches Schwimmen:

Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.

Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Terminplan 2022 
der Gemeinde

• �� Montag, 19. Dezember 
Gemeindeversammlung  
Aula Rheinparkschulhaus

• �� Dienstag, 27. Dezember 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 28. Dezember 
Papier- und Kartonsammlung

Grundbucheintragung

Kauf. Parz. 741: 1264 m² mit Gara-
ge, Hauptstrasse 54b, Wohnhaus, 
Hauptstrasse  54a, Wohn- und 
Geschäftshaus, Hauptstrasse 54, 
Trottoir, übrige befestigte Flächen, 
Gartenanlage «Dorf». Veräusserin: 
Vogt-Cavadini Verena, Birsfelden, 
Eigentum seit 12. 6. 2002. Erwer-
ber: Tierstein AG, Frick.

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	 12 661 Expl. Grossauflage 
		  11 269 Expl. Normalauflage
		  (WEMF-beglaubigt 2021)

Adresse
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Team
Stefan Fehlmann (Redaktionsleitung, sf), 
Stephanie Beljean (Red. Mitarbeiterin, sb), 
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Greifengasse 11, 4058 Basel
Telefon 061 645 10 00
E-Mail: inserate@birsfelderanzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 264 64 64 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.

Energie

Boilertemperatur  
senken: Nein!
BA. «Energie ist knapp. Verschwen-
den wir sie nicht». Mit diesem Slo-
gan informierte der Bundesrat Ende 
August über die Sparkampagne. 
Anhand von einfach umsetzbaren 
Tipps zeigt die Kampagne des Bun-
desrats, wie die Wirtschaft und Be-
völkerung Energie sparen kann. In 
privaten Haushaltungen sowie in 
Betrieben ist die Bereitstellung von 
Warmwasser einer der grössten 
Energieverbraucher. Folgende wir-
kungsvolle Massnahmen können 
daher helfen Energie zu sparen: du-
schen statt baden, kürzer oder käl-
ter duschen und Wasserhahn zudre-
hen bei der Zahnhygiene oder  
beim Putzen. 

Doch Achtung: Tiefere Wasser-
temperaturen beziehen sich nur auf 
die Entnahmetemperatur, nicht 
aber auf die allgemeine Warmwas-
serbereitstellung. Die Warmwas-
serbereitstellung hat nach den gel-
tenden Richtlinien bei einer Tem-
peratur von mind. 60°C zu erfolgen. 
An den Entnahmestationen (z.B. 
der Dusche) ist eine Temperatur 
von 50°C zu gewährleisten. 
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Aktuelle Bücher aus 
dem Reinhardt Verlag

www.reinhard.ch

Schicken Sie uns bis 10. Januar die beiden Lösungswörter vom 16. und 23. Dezember zusammen per Postkarte 
oder E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches « «Illustriertes Baselbiet»» aus dem 
Reinhardt Verlag. Unsere Adresse lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit 
Stichwort «Rätsel» und Absender an: redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit 
der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!

  
Simon Brunner, Arben Abdulahi, Aurel Hiltmann 
Illustriertes Baselbiet — Fotografisch  
auf den Spuren des Baselbieterliedes 
Eine Tour durchs Baselland anhand  
des Baselbieterliedes 
40 Seiten, Hardcover

Illustriertes-Baselbiet.indd   5Illustriertes-Baselbiet.indd   5 27.06.22   15:4127.06.22   15:41

Wir verlosen  

im Dezember das Buch:

«Illustriertes Baselbiet»
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Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfelder 
Anzeiger folgenden Personen gra-
tulieren: Anna Zumsteg (Amsel-
strasse 3) feiert am 16. Dezember 
ihren 90. Geburtstag. Verena Gil-
gen (Hardstrasse 71) feiert am 17. 
Dezember ihren 80. Geburtstag.

Wir wünschen den Jubilieren-
den von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche über-
mittelt das «Birsfälderli» in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindever-
waltung an alle 80-, 90-, 95-jähri-
gen und älteren Geburtstagskinder.

Die Gemeindeverwaltung wird 
vor der Publikation auf dem schrift-
lichen Weg Ihre Einwilligung zur 
Veröffentlichung des Jubiläums 
einholen.

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der Ge-
meinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren.

Cats – Kult-Musical im Original
Mit der englischsprachigen 
Originalversion im Musical 
Theater Basel.

BA. Die beliebtesten Katzen der Welt 
kommen zurück in die Schweiz. Vom 
10. bis 22. Januar gastiert die eng-
lischsprachige Originalversion von 
Cats im Musical Theater Basel. Mit 
ihrem magischen Charme begeistern 
die einmaligen Katzencharaktere ein-
mal mehr Gross und Klein. 

Mit der Uraufführung im Jahr 
1981 hat Cats die Musicalwelt revo-
lutioniert. Die berühmtesten Katzen 
der Welt konnten sämtliche Rekorde 
brechen und mehr als 73 Millionen 
Zuschauer in über 30 Ländern ver-
zaubern. Ein Ende der Erfolgsge-
schichte ist nicht in Sicht, denn auch 
40 Jahre nach der Premiere im Lon-
doner West End haben die Charak-
terkatzen – vom durchtriebenen Ma-
cavity über den Zauberkater Mistof-
felees und die schneeweisse 
unschuldige Victoria bis hin zum 
unwiderstehlichen Draufgänger 
Rum Tum Tugger – nichts von ihrer 
Faszination eingebüsst.

Jetzt kehrt der Klassiker in engli-
scher Sprache endlich wieder zurück 
– in der Erfolgsproduktion, die 2015 
als «Bestes Musical Revival» für den 
Laurence Olivier Award nominiert 

war. Grundlage für dieses Original 
war die Gedichtsammlung «Old  
Possum’s Book of Practical Cats» des  
Katzenliebhabers und Literaturno-
belpreisträgers T.S. Eliot. Der Dra-
maturg und Regisseur Trevor Nunn 
entwickelte daraus ein Konzept, das 
Eliots Sprachgenie würdigt und 
gleichzeitig auf der Bühne funktio-
niert. Passend dazu komponierte 
Andrew Lloyd Webber sein musika-
lisches Meisterwerk – ein Genremix 
mit einzigartigen Melodien, die 
längst selbst zu Klassikern geworden 
sind.

Verlosung

1 × 2 Tickets zu  
gewinnen
BA. Für die englischsprachige 
Premiere am 10. Januar um 
19.30 Uhr im Musical Theater 
Basel, verlosen wir 1 × 2 Tickets. 
Senden Sie bis Montag, 19. De-
zember, eine Mail mit Ihrer 
Telefonnummer und dem Ver-
merk «Cats» an redaktion@birs-
felderanzeiger.ch

Die beliebtesten Katzen der Welt brachen sämtliche Rekorde und  
begeisterten weltweit über 73 Millionen Zuschauer.� Foto Alessandro Pinna

Was ist in Birsfelden los?

Dezember
So 18.	 Theater

Es war keinmal oder das Mär-
chen vor der Normalität,  
17 Uhr, Theater Roxy, Mut-
tenzerstrasse 6, Birsfelden.

Mo 19.	 Theater
Es war keinmal oder das Mär-
chen vor der Normalität, 
13.30 Uhr, Theater Roxy, 
Muttenzerstrasse 6, Birsfel-
den.

Mi 21.	 Jassnachmittag
Altersverein Birsfelden, Auslo-
sung 13.45 Uhr, Spielbeginn 
14 Uhr, Hotel Alfa, Haupt-
strasse 15.

	 Kulturhub
Beratungsgespräche für Künst-
lerinnen und Künstler,  
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr,  
Theater Roxy, Muttenzer 
strasse 6, Birsfelden.

Januar
Mi 4.	 Kulturhub

Beratungsgespräche für Künst-
lerinnen und Künstler,  
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr,  
Theater Roxy, Muttenzer 
strasse 6, Birsfelden.

Fr 6.	 Blaggedde Vernissage
Veranstaltet durch das Blätz-
bumser Fasnachtskomité, 
Café/Bar Rebstock, Mutten-
zerstrasse 13, Birsfelden.

Sa 7.	 Bauernmarkt
Verschiedene Köstlichkeiten 
von Landwirten und weiteren 
Anbietern aus der näheren Re-
gion, 9 bis 12 Uhr, Zentrums-
platz.

Mi 11.	 Kulturhub
Beratungsgespräche für Künst-
lerinnen und Künstler,  
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr,  
Theater Roxy, Muttenzer 
strasse 6, Birsfelden.

	 Jassnachmittag
Altersverein Birsfelden, Auslo-
sung 13.45 Uhr, Spielbeginn 
14 Uhr, Hotel Alfa, Haupt-
strasse 15.

	 Theater
Io Attraverso lei, Modistin, 
Mutter, Ehefrau, in zweiter 
Generation als Italienerin in 
der Schweiz, 20 Uhr, Theater 
Roxy, Muttenzerstrasse 6, 
Birsfelden.

Do 12.	 Theater
Io Attraverso lei, Modistin, 
Mutter, Ehefrau, in zweiter 
Generation als Italienerin in 
der Schweiz, 20 Uhr,  

Theater Roxy, Muttenzer
strasse 6, Birsfelden.

Sa 14.	 Theater
Io Attraverso lei, Modistin, 
Mutter, Ehefrau, in zweiter 
Generation als Italienerin in 
der Schweiz, 18 Uhr, Theater 
Roxy, Muttenzerstrasse 6, 
Birsfelden.

Mi 18.	 Kulturhub
Beratungsgespräche für Künst-
lerinnen und Künstler,  
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr,  
Theater Roxy, Muttenzer 
strasse 6, Birsfelden.

	 Jassnachmittag
Altersverein Birsfelden, Auslo-
sung 13.45 Uhr, Spielbeginn 
14 Uhr, Hotel Alfa, Haupt-
strasse 15.

Mi 25.	 Jassnachmittag
Altersverein Birsfelden,  
Auslosung 13.45 Uhr,  
Spielbeginn 14 Uhr, Hotel 
Alfa, Hauptstrasse 15.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

🎄
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Genossenschaft Migros Basel
Infos zu Sonntags-Öffnungszeiten  
finden Sie online auf migrosbasel.ch

20%
auf gesamtes 

Migros Sélection 
Sortiment

ohne Geschenkkörbe

Basel-Stadt 
13 – 18 Uhr
Migros Restaurants ab 12 Uhr geöffnet

 `Migros Claramarkt
 `MParc Dreispitz 

 inkl. OBI
 `Migros Drachen-Center 

 my thai geschlossen

 `Migros Märtplatz
 `Migros Stücki

 Migros Restaurant geschlossen

Solothurn 
11 – 17 Uhr

 `Migros Breitenbach

Baselland 
11 – 17 Uhr
Migros Restaurants geöffnet

 `Migros Paradies
 `Migros Schönthal

 Do it + Garden geschlossen 

 `Migros Oberwil
 `Migros Aesch
 `Migros Bubendorf
 `Migros Gartenstadt
 `Migros Liestal
 `Migros Sissach

Sonntags- 
verkauf
18. Dezember
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